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7 

 
 
 
In den Vereinen Forschungszentrum Rossendorf e. V. (FZR) und Verein für Kernverfah-
renstechnik und Analytik Rossendorf e. V. (VKTA) obliegt die Verantwortung für die Ge-
währleistung des Strahlenschutzes den beiden Strahlenschutzverantwortlichen der Ver-
eine. 
Im FZR nahm der kaufmännische Direktor, Herr Dr. Peter Joehnk, die Funktion des 
Strahlenschutzverantwortlichen wahr.  
Im VKTA fungierte als Strahlenschutzverantwortlicher dessen Direktor, Herr Udo Helwig. 
 
Um die Einheitlichkeit des Strahlenschutzes zu garantieren, bedienen sich die Strahlen-
schutzverantwortlichen eines von beiden Strahlenschutzverantwortlichen berufenen 
Strahlenschutzbevollmächtigten. Dieser ist Leiter des Fachbereichs Sicherheit des VKTA 
und organisiert und kontrolliert den Strahlenschutz am Forschungsstandort auf der Basis 
eines Rahmenvertrages und Zusammenarbeitsvereinbarungen zwischen den Vereinen. 
Der Strahlenschutzbevollmächtigte bedient sich dabei des Fachbereichs Sicherheit des 
VKTA und der Abteilung Sicherheit, Strahlenschutz des FZR. Er ist, im Auftrag der Strah-
lenschutzverantwortlichen, für die Erstellung des vorliegenden Jahresberichtes zustän-
dig. 
 
Die Abbildungen 1.1 und 1.2 zeigen die Strahlenschutzorganigramme beider Vereine.  
 
 

2     Der Fachbereich Sicherheit des VKTA 
 
 
 
Die Organisation des Strahlenschutzes in den Vereinen VKTA und FZR ist in der Strah-
lenschutzanweisung Nr. 1 /ST-02/ festgeschrieben. Insbesondere ist darin die Aufteilung 
der Aufgaben zwischen den Strahlenschutzbeauftragten und der zentralen Strahlen-
schutzeinrichtung - dem Fachbereich Sicherheit des VKTA bzw. der Abteilung Sicherheit, 
Strahlenschutz des FZR - geregelt. 
 
In Abbildung 2.1 ist die Struktur des Fachbereichs Sicherheit sowie dessen Einbindung 
in den VKTA dargestellt. 
 
Die Strahlenschutzverantwortlichen erlassen auf Vorschlag des Strahlenschutzbevoll-
mächtigten über die Strahlenschutzanweisung Nr. 1 hinaus Strahlenschutzanweisungen,  
die   entweder die Lösung aktueller Probleme  regeln   oder die   Strahlenschutzanwei-
sung Nr. 1 oder die Strahlenschutzverordnung (StrlSchV ) auf die betrieblichen Belange 
untersetzen. In Tabelle 2.1 sind die seit Gründung der Vereine (1992) erlassenen Strah-
lenschutzanweisungen zusammengestellt. 
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Nr. der  
Anweisung 
 

 
 Titel der Anweisung 

 
Datum des  
Inkrafttretens 

 
Nr. 1 

 
Aufgabenzuweisung und Zuständigkeitsabgrenzung im 
Strahlenschutz, Rev. 3 
 

 
08.02.2002 

 
Nr. 2 - 9 
 

 
Außer Kraft gesetzt 
 

 

 
Nr. 10 

 
Bestellung, Übernahme, Abgabe und Nachweisführung 
von radioaktiven Stoffen, Rev. 3 
 

 
19.05.2003 

 
Nr. 11 

 
Tätigkeit von Fremdfirmenmitarbeitern in Strahlenschutz- 
Kontrollbereichen des FZR/VKTA Rossendorf e.V., Rev. 2 
 

 
02.01.2002 

 
Nr. 12 

 
Tätigkeit von Mitarbeitern des FZR/VKTA in fremden 
Einrichtungen, Rev. 2 
 

 
02.01.2002 

 
Nr. 13 

 
Aufenthalt von Besuchern in Kontrollbereichen des 
Forschungsstandortes Rossendorf, Rev. 3 
 

 
07.01.2002 

 
Nr. 14 

 
Verwendung von Strahlenschutzkleidung, Schuhwerk und 
Handtüchern sowie spezieller persönlicher  
Schutzausrüstung in Strahlenschutzbereichen des FZR/VKTA, Rev. 2 
 

 
02.01.2002 

 
Nr.15 

 
Außer Kraft gesetzt 
 

 

 
Nr. 16 

 
Personendosimetrische Überwachung von Mitarbeitern FZR/VKTA  
auf externe Exposition in Strahlenschutzkontrollbereichen, Rev. 3 
 

 
18.11.2004 

 
Nr. 17 

 
Umgang mit radioaktiven Stoffen unterhalb der Freigrenze 
in einem Entscheidungsbereich, Rev. 2 
 

 
02.01.2002 

 
Nr. 18 

 
Innerbetrieblicher Transport radioaktiver Stoffe, Rev. 2 

 
01.02.2002 
 

 
Nr. 19 

 
Beschaffung  und Qualitätssicherung von Strahlenschutzmesstechnik, 
Rev. 2 

 
02.01.2002 
 

 
Nr. 20 

 
Regelmäßige Inkorporationsüberwachung, Rev. 2 

 
25.02.2002 
 

 
Nr. 21 

 
Inkorporationsüberwachung aus besonderem Anlass, Rev. 1 

 
02.01.2002 
 

 

Tabelle 2.1: 
Ab 1992 erlassene 
Strahlenschutz-
anweisungen 
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Fortsetzung Tabelle 2.1: 
 
 
 Nr. der 
Anweisung 

 
Titel der Anweisung 

 
Datum des 
Inkrafttretens 
 

 
Nr. 22 

 
Einhaltung der Dosisleistungsgrenzwerte an Grenzen 
von Strahlenschutzbereichen des FSR, Rev. 1 
 

 
02.01.2002 
 

 
Nr. 23 

 
Freigabe von Stoffen mit geringfügiger Aktivität,  
Rev. 11 
 

  
16.12.2005 

 
Nr. 24 

 
Zutritt und Aufenthalt von Mitarbeitern einer Fremdfirma in Strahlen-
schutzkontrollbereichen,  
Rev. 3 
 

  
02.01.2002 

 
Nr. 25 

 
Prüfung umschlossener radioaktiver Stoffe, Rev. 3 
 

 
02.05.2005 

 
Nr. 26 
 

 
Meldepflichtige Ereignisse, Rev. 2 
 

 
02.01.2002 

 
Nr. 27 

 
Hautkontaminationskontrolle beim Verlassen von 
Strahlenschutzbereichen, Rev. 1 
 

 
02.01.2002 

 
Nr. 28 

 
Entsorgung von Hausmüll, Rev. 1 
 

 
28.01.2002 

 
Nr. 29 

 
Aktualisierung der Listen der sonst tätigen Personen im Geltungsbe-
reich einer Genehmigung 
 

 
01.10.2003 

 
Nr. 30 
 

 
Verfahrensweise zur Bestimmung der jährlichen Ableitung radioakti-
ver Stoffe mit der Fortluft bei Normalbetrieb 
 

 
05.11.2004 

 
 
In den folgenden Kapiteln sind die Überwachungsergebnisse des Fachbereichs Sicher-
heit des VKTA sowie der Abteilung Sicherheit, Strahlenschutz des FZR dargestellt. 
 
 
Literatur: 
 
/ST-02/  Strahlenschutzanweisung Nr. 1 zur Aufgabenzuweisung und   
  Zuständigkeitsabgrenzung im Strahlenschutz (VKTA/FZR),  

Rev. 3 vom 08.02.2002 
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Th. Schönmuth, E. Adrian, A. Hauptmann, K. Helling, S. Klotsche 
 
 
3.1 Vorbemerkungen 
 
Entsprechend der Zusammenarbeitsvereinbarung Nr.1 zwischen dem Forschungs-
zentrum Rossendorf e.V. und dem Verein für Kernverfahrenstechnik und Analytik Ros-
sendorf e.V. zur Gewährleistung des Strahlenschutzes /ST-98/ ist die Abt. Strah-
lenschutz - Personen/Inkorporationsmessstelle (KSI) zuständig für die Durchführung der 
Personenüberwachung bei äußeren und inneren Expositionen. Die Abteilung KSI wird 
dabei als eine amtlich bestimmte Messstelle für Inkorporationsmessungen nach § 41 
StrlSchV tätig. 
Das Überwachungsziel ist der Schutz aller sich am Standort aufhaltenden Personen 
(Mitarbeiter des FZR/VKTA, tätig werdende Mitarbeiter von Fremdfirmen, Gäste und Be-
sucher) durch den Nachweis der Einhaltung aller Grenzwerte der §§  54 - 56 StrlSchV 
bei gleichzeitiger Optimierung der Strahlenexposition. 
 
Unter dieser Zielstellung waren folgende Aufgaben zu erfüllen: 
 

- Dosimeterservice, d. h. Bereitstellung der amtlichen Film- und Albedodosi-
meter, Versand zur amtlichen Messstelle (Landesanstalt für Personendosi-
metrie und Strahlenschutzausbildung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern in Berlin = LPS), Übermittlung der Ergebnisse an die Strahlen-
schutzbeauftragten, Beantragung von Ersatzdosen bei Verlust bzw. Nicht-
auswertbarkeit des Dosimeters 

- Bereitstellung und Auswertung zusätzlicher nichtamtlicher Dosimeter 
(Thermolumineszenz-Teilkörperdosimeter und -Personendosimeter, Umge-
bungsdosimeter) 

- Durchführung der Inkorporationsüberwachung beim Umgang mit offenen 
radioaktiven Stoffen mit  Methoden der hochauflösenden γ-Spektrometrie, 
der Ausscheidungsanalyse  sowie Auswertung von Daten der Raumluft-
überwachung 

- Kontrolle der Einhaltung der Grenzwerte nach § 54-56 StrlSchV sowie be-
trieblicher Schwellenwerte 

- Führung eines Personen- und Dosisregisters für den Standort Rossendorf  
- Kontrolle und Einleitung der arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen  

nach  § 60 StrlSchV 
- Kontrolle und Archivierung der Nachweise der Unterweisungen nach § 38 

StrlSchV 
- Unterstützung der Strahlenschutzingenieure (SSI) und Strahlenschutzbe-

auftragten (SSB) beim Einsatz von Personen- und Teilkörperdosimetern 
- Führung der Strahlenpässe für die Mitarbeiter des FZR/VKTA 
- Arbeiten als Anlaufstelle für am Standort beschäftigte Fremdfirmen nach § 

15 bzw. § 28 StrlSchV, d. h. Entgegennahme und Kontrolle der Strahlen-
pässe, Ausgabe von Nachweisblättern als Voraussetzung für die   Beschäf-
tigung in Kontrollbereichen, Ausgabe  und   Auswertung von  Dosimetern 
sowie Eintragungen in die Strahlenpässe bzw. Übermittlung der Resultate 
aus den  Personendosismessungen (externe und interne Dosimetrie)  

 
Die Berichterstattung über die Ergebnisse der Inkorporationsüberwachung sowie der 
Personendosimetrie erfolgt jeweils vierteljährlich an das SMUL bzw. an das Landesamt 
für Umwelt und Geologie (LfUG) sowie an alle entsprechenden Strahlenschutzbeauftrag-
ten (SSB). 
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Zusätzlich wurden folgende Aufgaben bearbeitet: 
- Prüfung von Antrags- und Genehmigungsunterlagen, Stellungnahmen zu Gutachter-

unterlagen, Beratung der SSB hinsichtlich Dosimetrie innerer und äußerer Strahlung 
- Betreuung von Studenten der Berufsakademie Riesa 
- Mitarbeit im Strahlenschutzeinsatz- und Strahlenschutzbereitschaftsdienst 
- Beratung von Strahlenschutzbeauftragten beschäftigter Fremdfirmen zum Antrags-

verfahren sowie der personendosimetrischen Überwachung 
- Betreuung von Besuchern im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit  
- Betreuung der in fremden Anlagen beschäftigten Mitarbeiter des VKTA/FZR  
- Dosisabschätzungen für ausgewählte Bereiche innerhalb und außerhalb des For-

schungsstandortes mittels TLD 
 
Als amtlich bestimmte Inkorporationsmessstelle für den Freistaat Sachen erfolgte weiter-
hin eine Zusammenarbeit mit den Messstellen am Universitätsklinikum Dresden, in der 
Universitätsklinik Leipzig sowie am Klinikum Chemnitz (jeweils Bestimmung von I-131 in 
der Schilddrüse). Das schließt u. a. die Übermittlung der Daten dieser Messstellen an 
das zentrale Strahlenschutzregister ein. 
 
 
3.2      Berufliche Strahlenexposition im VKTA und FZR im Jahre 2005 
           Zusammenfassung 
 
Im VKTA und FZR wurden im Jahr 2005 530 Mitarbeiter als beruflich strahlenexponierte 
Personen in die Kontrolle der Strahlenexposition einbezogen.  
 
In Tabelle 3.1 sind die entsprechend des § 41 StrlSchV im VKTA  und  FZR durchgeführ-
ten Überwachungen  und  deren  Ergebnisse  zusammengefasst, ebenso  für Fremdfir-
menmitarbeiter und Gäste.   
 
Die amtliche Überwachung erfolgte mittels Filmdosimetern (Gleitschattenkassette) bzw. 
Albedodosimetern der  LPS. Die Tragezeit der Albedodosimeter sowie 84 % der Filmdo-
simeter beträgt 3 Monate, sonst einen Monat. Die Abt. KSI überwachte im Jahr 2005 7 
Mitarbeiter des FZR, die an externen Einrichtungen tätig sind (z. B. in Grenoble). Zwei 
Mitarbeiter davon wurden auch hinsichtlich Teilkörperexposition überwacht. 
 
Auch im Jahr 2005 erfolgte die amtliche Filmdosimetrie von Mitarbeitern der Firmen, die 
auf der Basis der § 15-StrlSchV-Genehmigung in Kontrollbereichen des VKTA oder FZR 
beschäftigt wurden, in Regie der Fremdfirmen. In der Tabelle 3.1 sind deshalb nur jene 
amtlichen Filmwerte erfasst, die mit Filmdosimetern des VKTA/FZR ermittelt wurden (in 
der Regel keine § 15-StrlSchV-Firmen). Um  dennoch eine Angabe der Strahlenexposi-
tion der beschäftigten Fremdfirmen zu erhalten, wurde die Kollektivdosis auf der Grund-
lage der in den Strahlenschutz-Nachweisblättern dokumentierten Werte der nichtamtli-
chen Dosimeter ermittelt (s. Kap. 3.7).  
 
Die Überwachung mit betrieblichen Dosimetern (Teilkörperdosis Hände bzw. Parallel-
überwachung für Personen, die die Berufslebensdosis von 400 mSv überschritten ha-
ben) wurde durch die Abt. KSI realisiert. Die Inkorporationsüberwachung mittels hoch-
auflösender γ-Spektrometrie (Ganzkörperzähler und Iod-Schilddrüsenmonitor) sowie die 
Veranlassung und Interpretation ausscheidungsanalytischer Untersuchungen erfolgten 
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durch die vom SMUL gemäß § 41 StrlSchV bestimmte Inkorporationsmessstelle für den 
Freistaat Sachsen. Die ausscheidungsanalytischen Untersuchungen wurden im Labor 
für Umwelt- und Radionuklidanalytik des VKTA durchgeführt. 
 
Die  in  der  Tabelle 3.1  angegebenen   mittleren  Individualdosen  sowohl  für  die  äu-
ßere Exposition (FZR: 0,07 mSv,  VKTA: 0,18 mSv)  als auch  für die  Summe  der  äu-
ßeren und inneren  Exposition (FZR: 0,08 mSv, VKTA: 0,28 mSv) sind sehr klein und 
bedürfen ebenso wie die Kollektivdosen keinerlei  weiteren Bewertung. Die maximalen 
Werte der Individualdosis (effektive Dosis) betrugen 3,5 mSv (FZR) bzw. 2,6 mSv 
(VKTA). Das entspricht einer Grenzwertauslastung von 17,5 % bzw. 13 %. Die maxima-
len Dosiswerte werden im FZR wie bereits im letzten Jahr durch äußere Expositionen, 
im VKTA dagegen durch Inkorporationen bestimmt. 
 
In Abb. 3.1 sind sowohl die durch äußere als auch durch innere Exposition seit 2000 er-
haltenen mittleren Individualdosen dargestellt. Dabei ist zu beachten, dass es sich um 
verschieden große Überwachungsgruppen handelt. Zusätzlich sind in Abb. 3.2 die Kol-
lektivdosen sowie in Abb. 3.3 a/b die maximalen Dosen in den Kalenderjahren 2000 – 
2005 dargestellt.           
 

 
Personengruppen / Überwachungsart 

 
FZR 

 
VKTA 

 
Fremdfirmen 

 
Gäste 

1. Beruflich Strahlenexponierte 
            Kategorie A 
            Kategorie B 

429 
  93  
336 

101 
  46 
  55 

x 
x 
x 

x 
x 
x 

2. Äußere Ganzkörperstrahlenexposition 
    amtlich Überwachte 
          höchste Individualdosis / mSv 
          mittlere Individualdosis / mSv 
          Kollektivdosis / mmanSv 
    nichtamtlich Überwachte1) 
          Kollektivdosis /mmanSv 

 
     429 

     3,5 
         0,07 

    31,3 
  x 
  x 

 
       101 

      2,6 
           0,18 

    18,1 
 x 
 x 

 
- 
- 
- 
- 

     267 
28,6 

 
   28 

0 
0 
0 
x 
x 

3. Handdosisüberwachung 
          überwachte Personen / Hände 
          höchste Handdosis / mSv 
          mittlere Handdosis / mSv 

 
32 / 55 
 67,6 
   6,6 

 
2 / 2 
 2,2 
  1,1 

 
13 / 13 
 14,7 
   5,2 

 
- 
-        
- 

4. Inkorporationsüberwachung 
         mit Ganz-/ Teilkörperzähler Überwachte2) 
         mit Ausscheidungsanalyse  Überwachte2) 
         höchste Individualdosis (eff.) / mSv    
         höchste Individualdosis (Organ) / mSv 
 

          mittlere Individualdosis / mSv 
          Kollektivdosis / mmanSv 
 

 
      42 
      46 
        0,3 
        - 
         
        0,01 
        0,5 

  
      61 
      59 
        3,3 
    136 
(Kn.-Oberfl.) 
        0,1 
        7,6 

 
      84 
      28 
        0,7 3) 
      22,1 3) 
(Kn.-Oberfl.) 
       - 
       - 

 
3 
- 
- 
- 
 
- 
- 

 
x - Daten wurden nicht behoben bzw. ermittelt  
1) - registriert  werden nur die Werte der nichtamtlichen Dosimeter von exponierten Personen, die nicht  
     zusätzlich mit amtlichen Dosimetern vom VKTA überwacht wurden 
2) - alle Überwachten werden auch auf äußere Exposition überwacht 
3) - vorbehaltlich ausstehender Bewertungen 

Tabelle 3.1:
Anzahl der 
überwachten 
Personen  und 
Hauptergebnisse 
der Strahlen- 
exposition 
im Jahre 2005 
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Abb. 3.1: 
Mittlere Individual-

dosis durch 
 äußere und 

 innere Exposition 
in den Jahren 

2000 - 2005 

Abb. 3.2: 
Kollektivdosis  
durch  äußere  

und  innere  
Exposition in 
 den Jahren  
2000 - 2005 
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Abb. 3.3a:
Maximale  
Individualdosis 
im FZR 
durch äußere 
und innere 
Exposition 
in den Jahren 
2000 - 2005 

Abb. 3.3b:
Maximale 
Individualdosis 
im VKTA durch 
äußere und 
innere Exposition 
in den Jahren 
2000 – 2005 
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3.3 Berufliche Strahlenexposition durch Bestrahlung von außen 
 
3.3.1 Ganzkörperstrahlenexposition  

(Auswertung der individuellen Expositionskontrolle mit amtlichen       
Film- und Albedodosimetern) 

 
Die maximalen Individualdosiswerte wurden bereits in Tabelle 3.1 angegeben. Die Ta-
belle 3.2 bzw. die Abb. 3.4 enthalten die Verteilung der Ganzkörperexposition für beide 
Vereine und die Institute bzw. Fachbereiche. In Abb. 3.5 ist die Verteilung der Filmwerte 
für die Vereine sowie Fremdfirmen und Gäste angegeben. 
 

Verein / 
Struktureinheit 

Anzahl der 
überwachten  
Personen1) 

Verteilung der Strahlenexposition  
 
  H< 6 mSv         6<H≤20 mSv          H>20 mSv 

Kollektiv- 
Dosis1) 
(mmanSv) 

  FZR        429        429            0            0 31,3 

FWI 
FWB 
FWK 
FWS 
FWR 
FWL 
FKT 
FWF 
FWH 

72 
94 
60 
38 
72 
39 
19 
34 
  1 

72 
94 
60 
38 
72 
39 
19 
34 
  1 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

2,5 
      25,3 

2,4           
0,4 
0,6 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 

  VKTA         101 101 0            0       18,1 

KR2) 
KA 
KS 
Vorstand 
Landessammel- 
stelle 

42 
35 
21 
  1 
 

 2 

42 
35 
21 
  1 
 

 2 

0 
0 
0 
0 
 
0 

0 
0 
0 
0 
 
0 

       12,9 
 3,7 
 1,2 
 0,1 

 
 0,2 

Gäste 28 28 0 0 - 

 Service für 
 Fremdfirmen 

       
14 

 
        14 

 
0 

 
          0 

 
          - 

 

1)  Summe aus Film- und Albedodosimeterwert 
     Alle Personen mit Albedodosimetern werden gleichzeitig filmdosimetrisch überwacht 
2)  Ab 1.1.2005 Zusammenlegung der  Fachbereiche  KR und KE  
 
Für die Albedodosimeter betrug der höchste Einzelwert 1,1 mSv, als maximale Jahres-
summe waren 1,1 mSv zu registrieren. Dabei wurde für 96% aller Albedodosimeter ein 
Wert unterhalb der Nachweisgrenze von 0,1 mSv registriert. 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Tabelle 3.2: 
Verteilung der 

Ganzkörper- 
strahlen- 

exposition 
im FZR und  

VKTA für  das  
Jahr 2005 
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1) Ab 1.1.2005 Zusammenlegung der  Fachbereiche KR und KE 
2) Landessammelstelle des Freistaates Sachsen für radioaktive Abfälle  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 3.4:
Verteilung der  
Ganzkörper- 
strahlenexposition 
(Abb. zur  Tabelle 
3.2) im FZR und 
VKTA 

Abb. 3.5: 
Verteilung der 
Ganzkörper-
strahlenexposition 
(Filmdosimeter)  
im Jahr 2005 
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3.3.2   Strahlenexposition der Hände  
 
Die maximalen Handdosiswerte sind in Tabelle 3.1 angegeben. Tabelle 3.3 enthält die 
Grobverteilung der Handdosiswerte für die beiden Vereine, Fremdfirmen und Gäste. 
 

 
Verein 

Zahl der über- 
wachten Personen 

Zahl der über- 
wachten Hände 

Dosisverteilung 
 H<=150 mSv            150<H<=500 mSv 

VKTA  2 2 2 0 

FZR 32 55 55 0 

Fremdfirmen 13 13 13 0 

Gäste - - - - 

 
 
3.4 Berufliche Strahlenexposition durch Inkorporation 
  
Die Inkorporationsmessstelle als amtliche Messstelle nach § 41 StrlSchV ist für die 
Durchführung der Inkorporationsüberwachung der Mitarbeiter, Gäste und beschäftigten 
Fremdfirmenmitarbeiter am Forschungsstandort sowie externer Personen zuständig. Die 
Durchführung der Inkorporationsüberwachung erfolgt für den Forschungsstandort ent-
sprechend den Festlegungen der Strahlenschutzanweisungen Nr. 20 und 21 (siehe Tab. 
2.1) /ST-20, ST-21/. Die SSB teilen auf Erhebungsbögen der Inkorporationsmessstelle 
(KSI) den beabsichtigten Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen mit. Entsprechend 
/KS-19/ erfolgt durch KSI die Festlegung des Überwachungserfordernisses, die Auswahl 
der Messmethode und deren Häufigkeit. Die betreffenden Mitarbeiter werden durch KSI 
zu den Messungen einbestellt. Für externe Nutzer werden diese Informationen im Rah-
men eines Erhebungsbogens abgefragt (/BO-96/). 
 
Als Messmethoden zur Bestimmung der zugeführten Aktivität durch Inkorporation stehen 
die direkte Bestimmung durch hochauflösende γ-Spektrometrie (Schilddrüsenmonitor 
und Ganzkörperzähler: siehe Kap. 3.4.1 und 3.4.2), die Ausscheidungsanalyse (Auswer-
tung von Urin- und Stuhlproben: siehe Kap. 3.4.3) sowie Messergebnisse aus der Raum-
luftüberwachung (siehe Kap. 3.4.4) zur Verfügung. Ein Gesamtüberblick über alle einge-
setzten Verfahren erfolgt in Kap. 3.4.5. 
 
Im Berichtszeitraum erfolgte für 74 Mitarbeiter des VKTA und 86 Mitarbeiter des FZR ei-
ne Inkorporationsüberwachung. Das entspricht einem Anteil von 73 % bzw. 20 % der 
personendosimetrisch (d. h. bezüglich äußerer Bestrahlung) überwachten Personen.  
 
In den entsprechenden Tabellen 3.4 - 3.22 sind ebenfalls die Ergebnisse von Ganzkör-
per-, Urin- und Stuhluntersuchungen (Eingangs-, Ausgangs- bzw. Kontrollmessungen) 
für Fremdfirmenmitarbeiter aufgeführt, die nach § 15 StrlSchV u. a. im Rahmen der Still-
legung kerntechnischer Anlagen beschäftigt wurden. 
 
Es werden in den einzelnen Tabellen in der Spalte ‚Messungen’ neben der Gesamtan-
zahl sowie der Anzahl der Messungen mit Ergebnissen oberhalb der Nachweisgrenze 
(NWG) auch die Anzahl der zu bewertenden Messungen aufgeführt. Letztere werden ge- 
trennt nach Routineüberwachung (nur bei Überschreitung der Interpretationsschwelle 
‚IS’) und Messungen aus besonderem Anlass (‚Anlass’) angegeben.  

Tabelle 3.3: 
Strahlenexposition 

der Hände, 
Umfang und 

Ergebnisse der 
Kontrollen 
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Bei Messwerten oberhalb der Nachweisgrenze werden Einzeldosiswerte bzw. Kollektiv-
dosen nur dann angegeben, wenn Interpretationsschwellen überschritten bzw. Messun-
gen aus besonderem Anlass durchgeführt wurden. 
 
Die erwähnten Interpretationsschwellen (IS) wurden entsprechend /KS-19/ auf der Basis 
der /RI-94/  ermittelt. Alle Dosiswerte wurden mit dem Dosiskoeffizienten aus /BA-01/ 
ermittelt, die entsprechenden Ausscheidungsfunktionen wurden vom BfS bereitgestellt 
bzw. /BfS-03/ entnommen. 
 
 
3.4.1 Strahlenexposition der Schilddrüse 
 
Mit dem Schilddrüsenmonitor (Parameter siehe Kap. 3.4.5) erfolgt die Überwachung des 
Grenzwertes der Schilddrüsenexposition (300 mSv Organdosis).  
Im Berichtszeitraum erfolgte entsprechend den Angaben aus den Erhebungsbögen nach 
/ST-20/ am Standort keine Überwachung hinsichtlich Iod-Nukliden. 
 
 
3.4.2 Kontrolle auf Inkorporation γ-strahlender Nuklide: Ganzkörpermessung 
 
Zur direkten Messung der Körperaktivität stehen ein Ganzkörperzähler (HPGe-Detektor, 
Effektivität 43 %) am Forschungsstandort sowie im Niederniveaumesslabor (analoge Pa-
rameter wie am Standort) zur Verfügung.  Die Messergebnisse sind in Tab. 3.4 bis 3.5 
und in Abb. 3.6 dargestellt.  
 
 
 
Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 

Messungen 
                                          Interpretiert 

 Anzahl        >NWG1)         >IS2)         Anlass 
S3) 

mmanSv 
Emax 4) 

mSv 

FZR 
FWB 
FWR 
FWS 
FWF 
FWI 
FKT 

42 
21 
1 

15 
- 
1           
4 

  77         
34         
1         

37         
-         
1         
4 

 18      
3      
-    

14      
-      
-      
1 

- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

4 
3 
- 
1 
- 
- 
- 

0 
     0 
     0 

  0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 

VKTA 
KA 
KR 
KS 

60       
 13 
 40           

7 

 177         
24       

141         
12 

    54      
-      

50        
4    

- 
- 
- 
- 

3 
- 
3 
- 

   0         
0 

   0 
0 

0 
0 
0 
0 

Fremdfirmen 89 181 35 - 35 - 0 

Extern 1 1 - - - - 0 
 

1) Nachweisgrenze (NWG) ca. 100 Bq bezogen auf Emissionswahrscheinlichkeit 100 % 

2) IS = Interpretationsschwelle 
3) S = Kollektivdosis 
4)  Emax=maximale effektive Folgedosis im Jahr 
 
 
 
 
 

Tabelle 3.4:
Messergebnisse 
Ganzkörperzähler 
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Tabelle 3.5: 
Nuklidspezifische 
Messergebnisse 

Ganzkörperzähler 
(Maximalwert  

Amax bzw. Mittel- 
wert Amittel 

0

50

100

150

200

250

Cs-137 Eu-152 Co-60

Radionuklide

A
m

ax
 %

/IS

2000 2001 2002 2003 2004 2005

 
Radionuklid N1) IS2) 

kBq 
Amax

 

kBq %IS Amittel
 

kBq 

Co-60 
Cs-1375) 
Eu-1524) 
F-183) 

I-1316)  
Ra-226 

5 
117 

3 
1 
1 
1 

0,7 
5,3 
0,4 

        - 
 -6) 

-6) 

0,1 
0,4 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 

       14 
         7 
       75 
        - 

  -6) 

   -6) 

0,1 
0,1 
0,3 
0,1 
-6) 

-6) 
 

1) N = Anzahl der Nuklidnachweise 
2) IS = Interpretationsschwelle, berechnet für ein Messintervall von 90 Tagen   /RI-94/  
3) auf Grund der kurzen Halbwertszeit erfolgte keine Berechnung der IS für das angegebene Messintervall 
4) Messwerte einer bereits 1994 interpretierten Zufuhr 
5) inklusive Messwerte von Eingangsmessungen an Fremdfirmenmitarbeitern 
6) Ergebnis von Statusmessungen (Eingang) auf Wunsch SSB, keine Quantifizierung durch                                
   Teilkörpermessung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4.3 Kontrolle durch Ausscheidungsanalyse 
 
Im Berichtszeitraum erfolgten die regelmäßigen Inkorporationskontrollen bzgl. H-3, C-14, 
Sr-90 und Ra-226 entsprechend den Intervallen lt. /RI-94/.  
Die   regelmäßige   Inkorporationsüberwachung   auf   Thorium   (Th-228/230/232),  Uran  
(U-234/235/238) und Plutonium (Pu-238/239) erfolgte entsprechend /RI-94/ und /KS-19/. 
Für Messungen aus besonderem Anlass im Rahmen der Stilllegung kerntechnischer An-
lagen wurden Urin- und Stuhluntersuchungen hinsichtlich Sr-90, Uran und Plutonium 
durchgeführt.   Statusmessungen   waren  weiterhin für Tc-99, Np-237, Pu-242, Cm-248 
und Am-241/242 erforderlich.   
Einen Überblick über alle durchgeführten Messungen enthält Tabelle 3.6. 
 

Abb. 3.6: 
Maximalwerte der 

Aktivität der 
Nuklidnachweise 

in Prozent der 
Interpretations- 

schwelle (Abb. zur 
Tabelle 3.5) im Ver-

gleich zu den 
Jahren 2000 - 2005 
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 Isotope der Elemente 
 
 Nuklid H-3 C-14 Sr-90 Beta- 

Gesamt Ra-226 U Pu Th Np Am Cm 

 Urin 64 114 122 10 31 255 55 73 32 17 1 

 Stuhl - - - - - 19 76 20 1 33 - 

 
Insgesamt wurden von der Inkorporationsmessstelle im Jahr 2005 923 ausscheidungs-
analytische Untersuchungen eingeleitet, bewertet und interpretiert. Die Probenmessun-
gen erfolgten durch das Labor des Fachbereiches Analytik (KAA, siehe auch Tab. 3.25). 
Die Einzelwerte der ausscheidungsanalytischen Untersuchungen sind in den Tab. 3.7 bis 
Tab. 3.22 zusammengefasst. 
 
 
3.4.3.1 H-3, C-14, Sr-90 und weitere Betastrahler  
 
Die im Berichtszeitraum ermittelten H-3-Werte (siehe Tab. 3.7) lagen unterhalb der Inter-
pretationsschwelle, die Werte wurden entsprechend aufgezeichnet. Die Tabellen 3.8 und 
3.9 enthalten die Informationen zu den C-14- bzw. Sr-90-Analysen. 
In Tab. 3.10 sind weitere Messungen zum Nachweis von Betastrahlern aufgeführt (siehe 
auch Punkt 3.4.3.3). 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl  der 
überwachten 

Personen 

Messungen 
                                                             Interpretiert 

        Anzahl                >NWG1)                   >IS2)               Anlass 

FZR 
FKT 
FWR 
FWB 

4 
2 
1 
1 

18 
15 
2 
1 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

VKTA 
KR 
KS 

15 
14 
1 

90 
89 
1 

20 
20 

- 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

Fremdfirmen - - - - - 

Extern 6 6 - - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25    2) IS = Interpretationsschwelle: 1,1E + 04 Bq/d (30d) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 3.6:
Anzahl der 
durchgeführten 
ausscheidungs- 
analytischen 
Untersuchungen 
(Stuhl und 
Urin) 

Tabelle 3.7:
  Ergebnisse der  
  H-3-Inkor- 
  porations- 
  kontrolle (Urin) 
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Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                         Interpretiert 
 Anzahl       >NWG1)          >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR 
FWR 
FWB   
FKT 

9             
7             
1             
1 

55 
41 
2 

12 

6 
5 
- 
1 

2 
1 
- 
1 

4 
4 
- 
- 

0,5 
0,4 
0,0 
0,1 

0,3 
0,3 
0,0 
0,1 

VKTA - - - - - - - 

Fremdfirmen 2 2 - - - - 0,0 

Extern 4 7 -  - - 0,0 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25     3) S = Kollektivdosis 
2) IS = Interpretationsschwelle: 15 Bq/d (30 d)  4)  Emax=maximale effektive Folgedosis  
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                          Interpretiert 
 Anzahl       >NWG1)          >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR -            - - - -       -      - 
VKTA 
KA 
KR 
KS 

41 
10 
30 
1 

74 
16 
56 
2 

7 
1 
6 
- 

- 
- 
- 
- 

4 
- 
4 
- 

 < 0,01 
      0,0       
 < 0,01 

      0,0 

< 0,01 
    0,0 
< 0,01 
    0,0 

Fremdfirmen 27 44 7 - 7    -     0,2 

Extern - - -  -       -      - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25   2) IS = Interpretationsschwelle: 0,2 Bq/d (180 d, Klasse F)  
3) S = Kollektivdosis              4)  Emax=maximale effektive Folgedosis 
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                         Interpretiert 
 Anzahl       >NWG1)          >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR 
FWB 

3             
3             

34) 
34) 

1 
1 

- 
- 

1 
1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

VKTA 
KR 

2 
2 

24) 
24) 

1 
1 

- 
- 

1 
1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

Fremdfirmen 3 34) - - - - 0,0 

Extern 1 15) -  - - 0,0 
 

1) NWG s. Tabelle  3.25    2)  S=Kollektivdosis 
3) Emax=maximale effektive Folgedosis  4) Beta-Gesamt (Bewertung siehe Kap. 3.4.3.3) 
5) P-32 
 
 
 
 
 
 

Tabelle  3.10: 
Ergebnisse der 

β-Gesamt- 
Inkorporations-
kontrolle (Urin) 

 

Tabelle 3.8:
Ergebnisse der

C-14-
Inkorporations-
kontrolle (Urin)

Tabelle 3.9:
Ergebnisse der

Sr-90-
Inkorporations-
kontrolle (Urin)

Tabelle 3.10:
Ergebnisse der
Inkorporations-
kontrolle (Urin)

für  weitere
Betastrahler
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3.4.3.2 Ra-226, Thorium, Uran und Transurane 
 
Die Tabellen 3.11 – 3.24 enthalten die Messergebnisse der Urin- und Stuhlanalysen von 
Radium, Thorium, Uran, Neptunium, Plutonium, Americium und Curium. Hinweise zur In-
terpretation der Werte sind in Kap. 3.4.3.3 enthalten. 
 

 
Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                        Interpretiert 
 Anzahl        >NWG1) 3)         >IS2)          Anlass

S4) 

mmanSv 
Emax

5) 
mSv 

FZR 
FWR 

5 
5 

5 
5 

1 
1 

- 
- 

1 
1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

VKTA 
KA 

12 
12 

25       
25 

2 
2 

- 
- 

- 
- 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

Fremdfirmen - - - - - - - 

Extern 1 1 - - - - 0,0 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25      3)  natürliche Zufuhren berücksichtigt  
2) IS = Interpretationsschwelle: 0,3 mBq/d (90d, Klasse M)  4) S = Kollektivdosis 
5) Emax=maximale effektive Folgedosis 
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                                            Interpretiert 
        Anzahl                    >NWG1)                 >IS2)                Anlass 

FZR 
FWR 

1 
1 

1 
1 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

VKTA 
KA 
KR 
KS 

20 
6 

13 
1 

20   
   6 
13 
1 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

Fremdfirmen - - - - - 

Extern - - - - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25      
2) IS= Interpretationsschwelle:  < 0,1 mBq/d (90d, Th-232 Klasse M)  
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                           Interpretiert 
 Anzahl        >NWG1)           >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR 
FWR 

8 
8 

10 
10 

5 
5 

1 
1 

4 
4 

0,0 
0,0 

   0,0 
   0,0 5) 

VKTA - - - - - - - 

Fremdfirmen - - - - - - - 

Extern 6 42 42 - 42 - 1,8  
 

1) NWG s. Tabelle 3.25           2) IS = Interpretationsschwelle: < 0,1 mBq/d (90 d, Th-232 Klasse M) 

3) S = Kollektivdosis           4) Emax = maximale effektive Folgedosis 
              5) Anteile natürlicher Zufuhren berücksichtigt  

Tabelle 3.13: 
Ergebnisse der 
Thorium- 
Inkorporations- 
kontrolle (Urin, 
ICP-MS) 
 

Tabelle  3.11:
Ergebnisse  
der Ra-226- 
Inkorporations- 
kontrolle (Urin) 
 

Tabelle  3.12:
Ergebnisse der 
Thorium- 
Inkorporations- 
kontrolle (Urin, 
α-
Spektrometrie) 
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Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                        Interpretiert 
 Anzahl       >NWG1)          >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 5) 
mSv 

FZR 
FWR 
FWB   

29 
26 
3 

58 
55 
3 

44 
41 
3 

- 
- 
- 

28 
25 
3 

< 0,01 
<0,01 
<0,01 

< 0,01 
< 0,01 
<0,01 

VKTA 
KA 
KR 

24 
10 
14 

48 
30 
18 

36 
21 
15 

- 
- 
- 

18 
3 

15 

< 0,01 
<0,01 
<0,01 

< 0,01 
< 0,01 
<0,01 

Fremdfirmen 34 64 45 - 45   - < 0,01 

Extern 1 1 1 - 1   - 0,01 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25     3) S = Kollektivdosis 
2) IS = Interpretationsschwelle: 31 mBq/d 4) Emax=maximale effektive Folgedosis 
           (90d, U-238 Klasse F) 

5) Anteile natürlicher Zufuhren berücksichtigt                              
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                            Interpretiert 
 Anzahl       >NWG1)          >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR 
FWR  

7 
7 

13 
13 

1 
1 

- 
- 

- 
- 

     0,0 
     0,0 

  0,0 
  0,0 

VKTA 
KA 
KR 
KS 

19 
7 

11 
1 

64 
25 
35 
4 

1 
- 
1 
- 

- 
- 
- 
- 

1 
- 
1 
- 

< 0,01 
     0,0 
< 0,01 

     0,0 

< 0,01 
   0,0 
< 0,01 
    0,0 

Fremdfirmen 2 2 1 - 1   - < 0,01 

Extern - - - - -   - - 
 

1) NWG s. Tabelle  3.25     3) S = Kollektivdosis 
2) IS = Interpretationsschwelle: 31 mBq/d                                   4) Emax = maximale effektive Folgedosis 
          (90d, U-238 Klasse F) 
     
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                                         Interpretiert 
        Anzahl                >NWG1)                  >IS2)                Anlass 

FZR 
FWR  

4 
4 

          24  
       24 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

VKTA 
KA 
KR 
KS 

25 
12 
12 
1 

25 
12 
12 
1 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

Fremdfirmen 5 6 - - - 

Extern - - - - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25 
 2) IS=Interpretationsschwelle: < 0,1 mBq/d (90d, Pu-239 Klasse M) 
 
 

Tabelle 3.14: 
Ergebnisse der 

Uran- 
Inkorporations- 

Kontrolle  (Urin, 
 ICP-MS) 

 

Tabelle 3.15: 
Ergebnisse der 

Uran- 
Inkorporations- 

Kontrolle  (Urin, 
α-Spektrometrie) 

 
 

Tabelle 3.16: 
Ergebnisse der 

Plutonium 
Inkorporations- 

Kontrolle  (Urin, 
α-Spektrometrie) 
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Tabelle 3.17: 
Ergebnisse der 
Np-237 und  
Cm-248- 
Inkorporations- 
kontrolle 
(α-Spektrometrie) 

 
Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                                           Interpretiert 
        Anzahl                >NWG1)                           >IS2)                Anlass 

FZR 
FWR 

8 
8 

        34 
343) 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

VKTA - -   - - - 

Fremdfirmen - - - - - 

Extern - - - - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25                 
2) Interpretationsschwelle: Np-237: < 0,1 mBq/d (90d, Urin)  Cm-248: < 0,1 mBq/d (30d, Urin) 
3) 32 Messungen Np-237 (Urin); 2 Statusmessungen (Np-237 im Stuhl, Cm-248 im Urin) 
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                          Interpretiert 
 Anzahl        >NWG1)         >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR 
FWR 

1 
1 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

VKTA 
KA 

12 
12 

13       
13 

1 
1 

1 
1 

- 
- 

3,3 
3,3 

3,3 
3,3 

Fremdfirmen - - - - - - - 

Extern 1 1 - - - - 0,0 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25                3) S = Kollektivdosis 
2) IS = Interpretationsschwelle: < 0,1 mBq/d (90 d)                   4) Emax = maximale effektive Folgedosis  
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                        Interpretiert 
 Anzahl        >NWG1)         >IS2) 3)         Anlass 

S4) 

mmanSv 
Emax

5) 
mSv 

FZR 
FWR 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

- 
- 

- 
- 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

VKTA 
KA 
KR 
KS 

18 
11 
6 
1 

18 
11 
6 
1 

18 
11 
6 
1 

1 
- 
- 
1 

- 
- 
- 
- 

0,2 
0,0 
0,0 
0,2 

0,2 
0,0 
0,0 
0,2 

Fremdfirmen - - - - - - - 

Extern - - - - - - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25                4) S = Kollektivdosis 
2) IS = Interpretationsschwelle: 0,2 mBq/d (60 d, U-238 Klasse F)        5) Emax = maximale effektive Folgedosis  
3) natürliche Zufuhren berücksichtigt       
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 3.18:
Ergebnisse der 
Americium-
Inkorporations-
kontrolle (Urin, 
α-Spektrometrie) 

Tabelle 3.19:
Ergebnisse der 
Uran- 
Inkorporations-
kontrolle (Stuhl, 
α-Spektrometrie) 
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Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                          Interpretiert 
 Anzahl        >NWG1)          >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR 
FWR  

1 
1 

1 
1 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

  0,0 
  0,0 

0,0 
0,0 

VKTA 
KA 
KR 
KS 

26 
11 
14 
1 

34 
11 
22 
1 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

  0,0 
  0,0 
  0,0 
  0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Fremdfirmen 27 41 4 - 4   -   0,75) 

Extern - - -  -   - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.26                 4) Emax = maximale effektive Folgedosis  
2) IS=Interpretationsschwelle: 0,2 mBq/ (60 d, Pu-239 Klasse M)         3) S = Kollektivdosis 
5) Bewertung noch nicht abgeschlossen 
 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                                               Interpretiert 
        Anzahl                >NWG1)                  >IS2)                Anlass 

FZR  -           - - - - 
VKTA 
KA 
KR 
KS 

20 
13 
6 
1 

20 
13 
6 
1 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 

Fremdfirmen - - - - - 

Extern - - - - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.25        
 2) IS = Interpretationsschwelle: 0,1 mBq/d (90 d, Th-232 Klasse M)            
 
  

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der 
überwachten 

Personen 
Messungen 

                                          Interpretiert 
 Anzahl        >NWG1)          >IS2)          Anlass 

S3) 

mmanSv 
Emax

4) 
mSv 

FZR  - - - - - - - 
VKTA 
KA 
KR 

13 
11 
2 

17 
15 
2 

4 
4 
- 

4 
4 
- 

- 
- 
- 

  7,4 
  7,4 
  0,0 

3,3 
3,3 
0,0 

Fremdfirmen 1 1 - - -   - 0,0 

Extern 12    155) 3  3   -   1,16) 
   

1) NWG s. Tabelle 3.25               4) Emax = maximale effektive Folgedosis 
2) IS = Interpretationsschwelle 0,2 mBq/d (60 d, Am-241 Klasse M)    5) Auswertung z. T. durch Auftraggeber 
3) S = Kollektivdosis                6) Bewertung noch nicht abgeschlossen 
 
 
 
 

Tabelle 3.20: 
Ergebnisse der 

Plutonium- 
Inkorporations- 

Kontrolle  (Stuhl, 
α-Spektrometrie) 

 
 

Tabelle 3.21: 
Ergebnisse der 

Thorium- 
Inkorporations- 

Kontrolle  (Stuhl, 
α-Spektrometrie) 

 
 

Tabelle 3.22: 
Ergebnisse der 

Americium- 
Inkorporations- 

Kontrolle  (Stuhl, 
α-Spektrometrie) 
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3.4.3.3 Hinweise zur Interpretation der Messwerte 
 
Die Interpretation der gemessenen Werte erfolgte entsprechend den Aussagen aus /RI-
94, RI-97/, allerdings unter Nutzung der neuen Dosiskoeffizienten aus /BA-01/ bzw. der 
entsprechenden vom BfS bereitgestellten Ausscheidungsfunktionen. Die erhaltenen ma-
ximalen und mittleren Dosiswerte sind in Tabelle 3.1 zusammengefasst. 
 
Alle Messungen für Ra-226 konnten unter Berücksichtigung der Messwerte der Nullwert-
gruppe als Resultate einer natürlichen Zufuhr interpretiert werden. 
 
In Abhängigkeit von den Tätigkeiten erfolgte die Urinkontrolle auf Uran mittels ICP-MS 
und/oder einer α-Spektrometrie. Die Ergebnisse der routinemäßig überwachten Perso-
nen lagen dabei größtenteils entweder im Rahmen der Schwankungsbreite der Ergeb-
nisse für die Kontrollgruppe (Interpretation als Ergebnis natürlicher Zufuhren /LI-98/) oder 
die Dosisabschätzung ergab keine dosisrelevanten Beiträge (effektive Dosis < 10 µSv). 
 
Die aufgeführten Messungen aus Tab. 3.10 (Nachweis weiterer Betastrahler) sind – so-
fern nicht anders angegeben - aufgrund fehlender eigenständiger Messverfahren sowie 
der Kenntnisse zum Umgang aus den Erhebungsbögen nach /ST-20/ als obere Grenze 
für Tc-99 zu interpretieren. Die Messergebnisse lagen im Schwankungsbereich der Er-
gebnisse einer Kontrollgruppe (kein Umgang mit Beta-Strahlern). 
 
 
3.4.4. Kontrolle durch Raumluftüberwachung 
 
Die Kontrolle der Raumluftüberwachung erfolgte  durch die zuständigen Strahlenschutz-
beauftragten (SSB) in Eigenverantwortung (Arbeitsplatzüberwachung) /FA-01/. KSI be-
wertet die von den SSB übermittelten Werte der gemessenen Raumluftaktivitäten. Auf-
grund  der  Nichtrepräsentativität  der  Messwerte  für  die  Aktivitätskonzentration  in  der  
Atemluft wurden hier keine Dosiswerte abgeschätzt. Die Messwerte dienten jedoch als 
Hinweise auf  mögliche Inkorporationszeitpunkte bzw. führten zu weiteren ausschei-
dungsanalytischen Messungen aus besonderem Anlass. 
 
 
3.4.5 Verfahren der Inkorporationskontrolle 
 
Die zur Anwendung gekommenen Messverfahren sind in Tab. 3.23 zusammengestellt. 
 

Nuklid Messverfahren Labor Nachweisgrenze 

 
Gammastrahler 

 
Ganzkörperzähler: 
Shadow-Shield, Messzeit 2000 s 
HP-Ge-Detektor (43 %) 

 
VKTA 
(KSI) 

 
80 Bq (bei 100 % Emissions-
wahrscheinlichkeit) 

 Ganzkörperzähler: 
Messzeit 2000 s, Kollimator, 
HP-Ge-Detektor (43 %) 

Niederniveau- 
Messlabor 
Felsenkeller 

50 Bq (bei 100 % Emissions- 
wahrscheinlichkeit) 

I-125 
I-131 
Tc-99m 

Schilddrüsenmonitor 
HP-Ge-Detektor (43 %) mit Kollima-
tor, Messzeit 200 s 

Niederniveau- 
Messlabor 
Felsenkeller 

I-125:       10 Bq 
I-131:       10 Bq 
Tc-99m:   10 Bq         

H-3 Urin-Analyse: 
Destillation, LSC 

VKTA 
(KAA) 

 
10 Bq/l 

Tabelle 3.23:
Messverfahren 
der Inkorporations-
überwachung 
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Fortsetzung Tabelle 3.23 
 

Nuklid Messverfahren Labor Nachweisgrenze 

C-14 Urin-Analyse: 
Direktmessung, LSC 

VKTA 
(KAA) 

 
10 Bq/l 

Beta-Gesamt Urin-Analyse: 
Verdünnung, LSC 

VKTA 
(KAA) 

 
10 Bq/l 

Sr-90 Urin-Analyse: 
LSC nach radiochem. Trennung 

VKTA 
(KAA) 

 
20 mBq/l 

Ra-226 
 

Urin-Analyse: 
ICP-MS nach radiochem. Trennung 

VKTA 
(KAA) 

 
5 mBq/l 

Uran Urin-Analyse: 
α-Spektrometrie nach radiochem. 
Trennung 
Direktmessung , ICP-MS 

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/l 
 
0,001 µg/l 

 Stuhl-Analyse: 
Veraschung, α-Spektrometrie nach 
radiochem. Trennung  

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/g Aschemasse 

Thorium Urin-Analyse: 
α-Spektrometrie nach radiochem. 
Trennung 
Direktmessung , ICP-MS 

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/l 
 
0,001 µg/l 

 Stuhl-Analyse: 
Veraschung, α-Spektrometrie nach 
radiochem. Trennung  

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/g Aschemasse 

Plutonium Urin-Analyse: 
α-Spektrometrie nach radiochem. 
Trennung 

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/l 

 Stuhl-Analyse: 
Veraschung, α-Spektrometrie nach 
radiochem. Trennung  

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/g Aschemasse 

Neptunium 
 

Urin-Analyse: 
α-Spektrometrie nach radiochem. 
Trennung 

VKTA 
(KAA)1) 

 
2 mBq/l 

 Stuhl-Analyse: 
Veraschung, α-Spektrometrie nach 
radiochem. Trennung 

VKTA 
(KAA)1) 

 
2 mBq/g Aschemasse 

Curium Urin-Analyse: 
α-Spektrometrie nach radiochem. 
Trennung 

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/l 

 Stuhl-Analyse: 
Veraschung, α-Spektrometrie nach 
radiochem. Trennung 

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/g Aschemasse 

Americium Urin-Analyse: 
α-Spektrometrie nach radiochem. 
Trennung 

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/l 

 Stuhl-Analyse: 
Veraschung, α-Spektrometrie nach 
radiochem. Trennung 

VKTA 
(KAA)1) 

 
1 mBq/g Aschemasse 

 

1) Messungen im Niederniveaumesslabor Felsenkeller des VKTA 
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Referenzwerte
Messwerte

Neben dem Ganzkörperzähler in Rossendorf steht zur Einhaltung der in der „Richtlinie 
über Anforderungen an Inkorporationsmeßstellen“ /RI-96/ aufgeführten Nachweisgren-
zen eine weitere empfindlichere Messeinrichtung zum Nachweis γ-strahlender radioakti-
ver Stoffe im menschlichen Körper im Niederniveaumesslabor des VKTA zur Verfügung. 
Im Gegensatz zu der Einrichtung am  Forschungsstandort   Rossendorf kann durch  eine  
Vertikalbewegung- bzw.  Drehung   des  Detektors   und   eine  Verschiebung  des  Kipp- 
stuhles  nach  Kollimatorwechsel eine Bestimmung von Ganz- und Teilkörperaktivitäten 
(Schilddrüsenmonitor in der gleichen Anlage) mit einem Detektor und einer Anlage erfol-
gen /TS-98/.  
 
Zur Qualitätssicherung der Resultate nahm die Inkorporationsmessstelle 2005 an einem 
in-vitro-Ringversuch zur Bestimmung von H-3 bzw. Sr-90 im Urin (BfS-RV-2005-H-3 
bzw. BfS-RV-2005-Sr-90) teil. Eine Auswertung der Ergebnisse liegt noch nicht vor. Wei-
terhin erfolgte eine Beteiligung am in-vivo-Ringversuch 2005 (Ganzkörperzähler sowie 
Teilkörperzähler Schilddrüse). Die Ergebnisse sind in Abb. 3.9 zusammengefasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Messstelle nahm 2004 an einem in-vitro-Ringversuch zur Bestimmung von C-14 teil. 
Die Ergebnisse lagen bei Erstellung von /JB-04/ noch nicht vor und werden hier nachge-
reicht. In Tab. 3.24 sind die entsprechenden Resultate aufgeführt.  
 
 

Probe Referenzwert 
[Bq/l] 

Messwert 
[Bq/l] 

1 124 124 +- 12 

2 333 329 +- 27 

 
 

Abb. 3.9: 
Ergebnisse des 
in-vivo-Ring-
versuches  
2005 (Ganzkör-
perzähler / 
Schilddrüsen-
messung).  
Eingezeichnet 
sind die Mess- 
werte sowie der 
jeweilige  
Referenzwert 
(BP…Begleit-
person)

Tabelle 3.24:
Ergebnisse 
des in-vitro-
Ringversu-
ches BfS-
2004-C-14 
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3.5 Hautkontaminationen 
 
Im   Berichtszeitraum   wurden   keine  Hautkontaminationen  festgestellt,  die  entspre-
chend /ST-27/ eine Dosisabschätzung erforderten.  
 
 
3.6 Personen- und Dosisregister 
 
Alle am Standort tätigen Mitarbeiter des VKTA und FZR, die einer personendosimetri-
schen Überwachung unterliegen, werden in einem Personen- und Dosisregister geführt. 
Dieses Register wird von der Abt. KSI  gepflegt. Im Dosisregister sind derzeit etwa 1000 
Datensätze mit personendosimetrischen  Daten,  Terminen und Ergebnissen durchge-
führter strahlenschutzmedizinischer Untersuchungen, Eintritts- und Austrittsdaten enthal-
ten. Bisher ausgeschiedene  Personen belegen  bereits ca. 45 % des  Datenbestandes.  
 
Der  entsprechende  Schriftverkehr  einschließlich des  Nachweises der Unterweisungen  
nach § 38 StrlSchV, strahlenschutzärztliche Bescheinigungen, Erhebungsbögen zur re-
gelmäßigen Inkorporationsüberwachung und sonstiger einschlägiger Schriftwechsel ist 
im Personenregister abgelegt.  
 
 
3.7 Strahlenpassstelle 
 
Die Abt. KSI beantragt, führt und verwaltet in ihrem Personenregister die Strahlenpässe 
der Mitarbeiter des VKTA und FZR. Mit  Stand  vom 31.12.2005  verfügten 73  Mitarbei-
ter des VKTA und 153 Mitarbeiter des FZR über einen gültigen Strahlenpass.  
Im Zusammenhang mit der Überwachung der arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersu-
chungen nach § 60 StrlSchV wurden im Berichtszeitraum 257 Untersuchungen eingelei-
tet.  
 
Auch 2005 wurden in Absprache mit dem Sicherheitsingenieur die Termine der strahlen-
schutzmedizinischen Wiederholungsuntersuchungen mit denen der arbeitsmedizinischen 
Untersuchungen wie G26 (Atemschutzgeräte), G43 (Biotechnologie), G25 (Fahr-, Steu-
er- und Überwachungstätigkeiten) usw. weiter zusammengeführt und von der Abteilung 
KSI ausgelöst. Diese Koordination dient der Kostenreduzierung der durchzuführenden 
ärztlichen Untersuchungen. 
 
Angehörige von Fremdfirmen, die als beruflich strahlenexponierte Personen geführt wer-
den und am Forschungsstandort in Strahlenschutzkontrollbereichen beschäftigt werden 
sollen, hinterlegen ihren  Strahlenpass bei der Abt. KSI. Für die Nachweisführung der 
nichtamtlichen Dosen wurden im Berichtszeitraum 955 Nachweisblätter an 246 Fremd-
firmen-Mitarbeiter ausgegeben. Die Werte der nichtamtlichen Personendosen wurden 
ebenso wie die Ergebnisse von Inkorporationsmessungen (siehe Tab. 3.1) in die Strah-
lenpässe eingetragen. Im Berichtszeitraum wurden weiterhin 431 Strahlenpässe zum 
Nachtragen der Werte der amtlichen Dosimeter, fälliger ärztlicher Untersuchungen oder 
Beendigung/Unterbrechung der Beschäftigung am Standort an die Fremdfirmen ausge-
geben. Als Grundlage der Beschäftigung von Fremdfirmen am Standort waren per 
31.12.2005 102 Abgrenzungsverträge mit dem VKTA und 81 mit dem FZR abgeschlos-
sen worden.  
 
Als höchste monatliche Individualdosis der nichtamtlichen Personendosis für Fremdfir-
men-Mitarbeiter nach § 15 StrlSchV wurden entsprechend der Angaben auf den ausge-
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Abb. 3.10:
Entwicklung der  
maximalen Indivi- 
dualdosis  für die  
tätig werdenden  
Fremdfirmenmit- 
arbeiter (Basis:  
nichtamtliche  
Dosimeterwerte)  
aus den ausgege- 
benen Nachweis- 
blättern bzw. deren  
Ausdruck 
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gebenen Nachweisblättern 2,3 mSv registriert. Der Mittelwert lag bei 0,1 mSv. 
 
Einen Überblick über die beträchtliche Inanspruchnahme der Abteilung als zentrale An-
laufstelle für die am Standort in Strahlenschutzkontrollbereichen beschäftigten Fremdfir-
menmitarbeiter gibt Abb. 3.10. Die überwiegende Anzahl der ausgegebenen Nachweis-
blätter ist auf die Beschäftigungen im Rahmen der Stilllegung der kerntechnischen Anla-
gen zurückzuführen. 
 
Im Jahr 2005 wurden von der Inkorporationsmessstelle entsprechend der Formatanfor-
derungen 1027 Datensätze an das zentrale Strahlenschutzregister des BfS geliefert. Die 
Daten beziehen sich nicht nur auf das Eigenpersonal, sondern wurden entsprechend be-
stehender Zusammenarbeitsvereinbarungen auch für externe Einrichtungen übermittelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.8    Nachmeldungen von Überwachungsergebnissen für das Jahr 2004 
 
Nachmeldungen erfolgen aufgrund nicht vollständig abgeschlossener Bewertungen von 
Plutonium- und Americium-Inkorporationen zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresbe-
richtes 2004.  
 
Der in Kap. 3.2 bzw. Kap. 10 aufgeführte Dosiswert von 0,32 mSv (mittlere Körperdosis) 
wird entsprechend korrigiert zu: 
 
 Mittlere Körperdosis durch äußere und innere Exposition 
  VKTA  0,36 mSv (1,8 % Grenzwert) 
 
Ungeachtet dieser Nachträge war der Strahlenschutz für das Jahr 2004 gewährleistet. 
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Die nachfolgend aufgeführten Tabellen 3.21 (Plutonium, Stuhl) und 3.23 (Americium, 
Stuhl) bzw. der zusammenfassende Ausschnitt aus Tab. 3.1 (alle aus /JB-04/) enthalten 
die entsprechend korrigierten Daten. 
 

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der über-   
wachten Personen

Anzahl der 
Messungen 

Anzahl der Messungen  
   >NWG1)             >IS2)   

S3) 

mmanSv 
 Emax 

4) 

mSv 

FZR 
FWR 

1 
1 

1 
1 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

VKTA 
KA 
KR 
KS 

             33 
  12 
  20 
    1 

        65 
        15 
        48 

2 

      21 
1 

      20 
- 

1 
1 
- 
- 

5,3 

1,0 
4,3 

        0 

   2,5 
   1,0 
   2,5 
   0 

Fremdfirmen 27 60 8 - - 0,7 

Extern -            - - - - - 
 

1) NWG s. Tabelle 3.26                 4) Emax = maximale effektive Folgedosis  
2) IS=Interpretationsschwelle: 0,2 mBq/ (60 d, Pu-239 Klasse M)         3) S = Kollektivdosis 
  
    

Verein/ 
Struktur 

Anzahl der über-
wachten Personen

Anzahl der 
Messungen 

Anzahl der Messungen 
>NWG1)           >IS2 

S3) 

mmanSv 
Emax 

4) 

mSv 

FZR - - - - - - 

VKTA 
KA 
KR 

             14 
8 
6 

36 
10 
26 

17 
  1 
16 

1 
1 
- 

1,8 
0,3 
1,3 

  1,3 
  0,3 
  1,3 

Fremdfirmen - - - - - - 

Extern 8 19 1 -5) -  -5) 
   

1) NWG s. Tabelle 3.25               4) Emax = maximale effektive Folgedosis 
2) IS = Interpretationsschwelle 0,2 mBq/d (60 d, Am-241 Klasse M)    5) Auswertung durch Auftraggeber 
3) S = Kollektivdosis  
 
 

 
Personengruppen / Überwachungsart 

 
FZR 

 
VKTA 

 
Fremdfirmen 

 
Gäste 

4. Inkorporationsüberwachung 
         mit Ganz-/ Teilkörperzähler Überwachte2) 
         mit Ausscheidungsanalyse  Überwachte2) 
         höchste Individualdosis (eff.) / mSv    
         höchste Individualdosis (Organ) / mSv 
 

          mittlere Individualdosis / mSv 
          Kollektivdosis / mmanSv 
 

 
      36 
      47 
        1,0 
        - 
         
        0,04 
        2,5 

 
66 
52 
2,5 
77 

(Kn.-Oberfl.) 
0,12 
9,3 

 
89 
46 
0,7 
22,1 

(Kn.-Oberfl.) 
- 
- 

 
5 
- 
- 
- 
 
- 
- 

2) - alle Überwachten werden auch auf äußere Exposition überwacht 
 
 
 

/JB-04/ 
Tabelle 3.21: 

Ergebnisse der 
Plutonium-

Inkorporations-
kontrolle (Stuhl, 

α-Spektrometrie) 
korrigierte Daten 
sind grau unter-

legt 

/JB-04/ 
Tabelle 3.23: 

 Ergebnisse der 
Am-241-Inkor-

porationskontrolle 
(Stuhl, 

 α-Spektrometrie) 
korrigierte Daten 
sind grau unter-

legt 
 
 

/JB-04/ 
Tabelle 3.1: 

Anzahl der 
überwachten 

Personen  und 
Hauptergebnisse 

der Strahlen- 
exposition 

im Jahre 2004 
korrigierte Daten 
sind grau unter-

legt 



 
Literatur 
 
 
 

Jahresbericht Strahlenschutz`05 

35 

Literatur: 
 
/BA-01/ Bekanntmachung der Dosiskoeffizienten zur Berechnung der Strahlenex-

position vom 23. Juli 2001, Bundesanzeiger 53 (2001), Nr. 160 a/b 
 
/BfS-03/ Retentions- und Ausscheidungsdaten sowie Dosiskoeffizienten für die In-

korporationsüberwachung, BfS-SG-02/03, Dezember 2003 
 
/BfS-04/ Ergebnisse der In-vitro-Ringversuche: S-35 im Urin sowie Am-241 und Pu-

Isotope im Urin, BfS-SE-33/05, Januar 2005 
 
/BO-96/ Benutzerordnung der Inkorporationsmessstelle des VKTA Rossendorf e.V. 

vom 22.07.1996 
 
/FA-01/  Inkorporationsschutzmaßnahmen bei Arbeiten in kontaminierten Umfeld, 

VKTA, Fachanweisung FA 01, 15.11.2005 
 
/JB-04/ Jahresbericht Strahlenschutz 2004 des Forschungszentrums Rossen- 
  dorf  e. V. und Vereins für Kernverfahrenstechnik und Analytik e. V., 
  VKTA-80, März 2005 
 
/KS-19/ T. Schönmuth 
  Auswertung von Inkorporationsmesswerten, KS-19-2005, 23.5.2005 
 
/LI-98/  T. Schönmuth, K. Helling, P. Sahre 

Inkorporationskontrolle beim Umgang mit Uran und Thorium mittels aus-
scheidungsanalytischer Verfahren und Vergleich mit den Meßwerten einer 
Kontrollgruppe 
Publikationsreihe FORTSCHRITTE IM STRAHLENSCHUTZ “Radioaktivi-
tät in Mensch und Umwelt”, ISSN 1013-4506, Verlag TÜV Rheinland 
1998, S.194-198 

 
/RI-94/  Richtlinie für die physikalische Strahlenschutzkontrolle zur Ermittlung der 
  Körperdosen (§ 62, 63,  63a StrlSchV; § 35, 35a RöV),  
  Gemeinsames Ministerialblatt des BMI, Bonn, 2.3.1994  
 
/RI-96/ Richtlinie vom 30.09.1996 über Anforderungen an Inkorporationsmeßstel-

len, Gemeinsames Ministerialblatt des BMI, Bonn, Nr. 46 vom 18.12.1996 
 
/RI-97/  Bekanntmachung zur Durchführung der Strahlenschutzverordnung 

Richtlinie für die Ermittlung der Körperdosen bei innerer Strahlenexpositi-
on gemäß den §§ 63 und 63a der Strahlenschutzverordnung  (Berech-
nungsgrundlage) vom 13. März 1997 

 
/ST-98/  Zusammenarbeitsvereinbarung Nr.1 zwischen dem Forschungszentrum 

Rossendorf e. V. (FZR) und dem Verein für Kernverfahrenstechnik und 
Analytik Rossendorf e. V. (VKTA) zur Gewährleistung des Strahlenschut-
zes,  in Kraft gesetzt 1.2.98 

 
/ST-20/  Strahlenschutzanweisung Nr. 20: Regelmäßige Inkorporationsüberwa-

chung, in Kraft gesetzt zum 25.02.2002 
 



 
3     Personenüberwachung 
 
 
 

Jahresbericht Strahlenschutz`05 

36 

/ST-21/ Strahlenschutzanweisung Nr. 21: Inkorporationsüberwachung aus beson-
derem Anlaß,  in Kraft gesetzt zum 02.01.2002 

 
/ST-27/ Strahlenschutzanweisung Nr. 27: Hautkontaminationskontrolle beim Ver-

lassen von Strahlenschutzbereichen, in Kraft gesetzt zum 02.01.2002 
 
/TS-98/ T. Schönmuth 

„Aufbau einer Messeinrichtung zur Ganz- und Teilkörpermessung im Nie-
derniveaumesslabor Felsenkeller“, Bericht KSI-2-1998, 20.7.1998 




